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reund, ſchon hat Dich im Arme Deines Weibchens,

Das ſich jungferlich ſchaamhaft an Dich ſchmiegte,

Die neugierige junge Morgenrothe

Schalkhaft belauſchet;J



Schon betrittſt Du den Pfad an Jhrer Seite,

Welchem, gelocket erſten

Heißeren Strahlen tauſend friſch bethaute

Roſen entbluhen,

Noch ertonte kein Wunſchgen Deines Freundes

Welcher vordem an Deinem treuen Arme J
Hier im Tempel der Weisheit ſo viel ſchone

Stunden gezahlt hat.

Aber noch brennt der Freundſchaft heilig Feuer ul

Mir im klopfenden Buſen, und es ſchlummern
J

Biederer Heßler, noch fur Dich viel Wunſche
ü

Mir in der Seele.

Viele ſind ſchon im Stillen mir entſchwebet

Fur Dich an jenem feierlichen Tage,

Wo du mit der Geliebten Deines Herzens

Zundnis geſchloſſen.



Seegne das Angedenken dieſes Tages,

Wenn Dir mit Deinem Weibchen in dem Schooße

Landlicher Ruhe und Zufriedenheit hin

Patriarchaliſch

Deine Stunden entfliehn, wenn biedre Sohne,

Biedere Madchen, Herrmanns und Thusneldens

Enkel zu ſeyn gleich werth, den ſußen Nahmen!.

Vater! Dir ſtammeln.
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